
■■ Edito

Die Sommerpause ist vorbei und der 
Herbst, konkret die Volksabstimmung vom 
24. September 2017, verlangt von uns wie­
der eine Anzahl eher schwieriger Entschei­
dungen. Die Schwierigkeit besteht darin, 
dass bei praktisch allen Themen die Aus­
wirkung nur schlecht oder gar nicht vor­
ausgesagt werden kann. Es sei denn, man 
hätte eine Glaskugel, was aber leider nicht 
der Fall ist.

Die Altersvorsorge 2020 ist eines dieser 
heiklen Themen. Zum einen will man die 
AHV über eine Zusatzfinanzierung durch 
die Erhöhung der Mehrwertsteuer sichern, 
zum anderen aber auch mit der Erhöhung 
des Rentenalters für die Frauen. Ich bin 
schon immer für Gleichberechtigung ge­
wesen und dafür setze ich mich auch im­
mer wieder ein. Nicht explizit nur für die 
Gleichberechtigung der Frauen, sondern 
für die Gleichberechtigung beider Ge­
schlechter.

Darum kann ich der Erhöhung des Frauen­
rentenalters nicht ohne weiteres zustim­
men. Werde ich aber sofort tun, sobald die 
Frauen auch die gleichen Löhne erhalten 
wie die Männer. Die Lohnungleichheit zwi­
schen Frauen und Männern beträgt in der 
Schweiz immer noch 15,1%. Das sind in 
meinen Augen genau 15,1% zu viel.

Auf der anderen Seite möchte man ja auch 
davon ausgehen können, in ein paar Jah­
ren noch AHV ausbezahlt zu bekommen. 
Wäre ja ganz nett. Aber zu jedem Preis? 
Nein, bestimmt nicht. Die Altersvorsor­
ge 2020 und mit ihr die Finanzierung der 
AHV ist nicht fertig gedacht und schliesst 
die Lücken nicht wirklich und nur für kurze 
Zeit. Dies reicht bei Weitem nicht aus um 

unserer Jugend ein angemessenes Leben 
im Alter zu garantieren. Ich werde daher 
beide Vorlagen ablehnen, in der Hoffnung, 
dass sich unser Parlament noch einmal ins 
Thema hineinkniet und dann mit einer aus­
gereiften, guten Zukunftslösung aufwar­
tet. Für uns und vor allem für die, die nach 
uns kommen. Dies ist meine Meinung. Le­
sen Sie in dieser Ausgabe auch den Arti­
kel aus der Arbeitgeber-Sicht von Patrick 
Stampfli. Vielleicht hilft es Ihnen, sich Ihre 
eigene Meinung zu bilden.

Im heutigen Impuls präsentieren wir Ih­
nen auch einen Artikel über den Bundes­
beschluss vom 14. März 2017 über die 
Ernährungssicherheit (direkter Gegenent­
wurf zur zurückgezogenen Volksinitiative 
«Für Ernährungssicherheit»). Geschrieben, 
von einem, der es eigentlich wissen muss: 
Unserem Nationalrat Jacques Bourgeois.
Wichtig ist aber, – ich kann das nur immer 
und immer wieder unterstreichen – dass 
wir unser Recht auf Mitbestimmung aus­
üben und an der Volksabstimmung teil­
nehmen.

Spannend werden auch die Bundesrats­
wahlen. Am 2. September wird die FDP 
an ihrem Parteitag in Neuenburg ent­
schieden haben, wer ins Rennen steigt. 
Mit den drei Kandidaten Ignazio Cassis, 
Pierre Maudet und Isabelle Moret sind 
drei sehr valable Kandidaten bereit sich 
auf das Abenteuer einzulassen. Möge 
der oder die Beste nominiert und auch ge­
wählt werden. Ungeachtet der Herkunft 
und ungeachtet des Geschlechts.

Aus Liebe zur Schweiz. 
(Schwarzsee, 22.8.17)

Barbara T. Wyssbrod 
Präsidentin FDP Sense
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Ich ärgere mich darüber wie die Debatte 
über dieses Dossier geführt wird. In den 
letzten 40 Jahren gab es keine wirkliche 
Entwicklung der AHV. Jeder Schweize-
rin und jedem Schweizer ist klar, dass es 
eine Anpassung braucht, denn wir wer-
den älter und sind auch fitter. 

Ich bin mir ziemlich sicher, dass die 
Bevölkerung um einiges kompromiss-
bereiter ist, als dies unsere politischen 
Vertreter in Bern das Gefühl haben. 
Deshalb bin ich der Meinung, dass hier 
klar am Volk vorbei politisiert wird. Die 
Parteien – FDP eingeschlossen – schla-
gen sich auf eine Seite und probieren 
mit lauter Polemik die Wähler auf ihre 
Seite zu ziehen. Egal, was der Bundesrat 
vorschlägt, es wird immer bekämpft. 
Entweder sind die Frauen benachtei-
ligt, oder die Senioren, oder die Rei-
chen, oder die Armen. Aber am Schluss 

braucht es einen Kompromiss, welcher 
von allen mitgetragen wird... Und wir 
Schweizer werden diesen mittragen! 

Die aktuelle Vorlage ist aus meiner 
Sicht ein erster Schritt zur langfristi-
gen Konsolidierung unserer Altersvor-
sorge. Sie trägt dazu bei, dass diese 
auch für die nächste und übernächs-
te Generation gesichert ist. Die Re-
form ist auf mehrere Säulen gestützt: 
Der Mindestumwandlungssatz wird 
schrittweise gesenkt, die AHV-Renten 
werden um 70 Franken, das Renten
alter der Frauen auf 65 erhöht und eine 
flexible Pensionierung ist von 62 bis  
70 Jahren möglich.

Ich finde diesen Vorschlag sehr ausge-
glichen. Es wird an allen Rädchen ein 
bisschen geschraubt: Die Beiträge er-
höhen, die Leistungen senken und das 
Rentenalter anpassen. Als 42-Jähri-
ger wäre ich schon froh, wenn wir mal 
einen Schritt machen könnten, der mir 
in 23 (oder von mir aus auch in 25 Jah-
ren) erlaubt, meine Rente zu beziehen 
und meinen Lebensabend zu geniessen. 
Also bitte, liebe Parlamentarier: Unter-
stützt diesen Vorschlag und arbeitet 
weiter in diese Richtung. Ich werde am 
24.  September 2017 ein dickes, fettes 
JA in die Urne legen.

Patrick Stampfli,  
Gemeinderat Düdingen
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Fest der Freiheit – Fête de la liberté

Am 24. Juni 2017 feierte die FDP des 
Kantons Freiburg das Fest der Freiheit 
im Sport Café in Romont. Dieser zur 
Tradition gewordene Anlass soll der 
Freundschaft, der politischen Geleich-
gesinnung und des Austausches unter 
der FDP des Kantons dienen.

Neben der Begrüssung und einer An-
sprache von Sébastien Dorthe, dem neu-
en FDP- Präsidenten des Kantons, gab 
es eine Festrede von Herrn Slava Bykov, 
dem ehemaligen Hockeyspieler und 
Trainer des HC Gotterons. Dieser erzähl-
te aus seiner Jugend, aus seinem Leben 
und was Freiheit für ihn heute bedeute. 
Das auf der Einladung stehende Zitat «Es 
gibt kein Glück ohne Freiheit und keine 
Freiheit ohne Mut» von Perikles fasst die 
Worte von Herrn Bykov gut zusammen.

Der Abend verlief sehr gemütlich, es 
wurde gelacht und in einem unge-
zwungenen Rahmen die Freundschaft 
und die gleiche Gesinnung gepflegt. 
Schade, dass aus dem deutschsprachi-
gen Sense- und Seebezirk nur vier Leu-
te teilnahmen.

Als Vizepräsidentin der FDP des Kan-
tons Freiburg sehe ich es als meine 
Aufgabe, im nächsten Jahr den Sense- 

und Seebezirklern dieses Fest der Frei-
heit näher zu bringen. Denn erst wenn 
die deutsch- und die französischspra-
chigen Mitglieder der FDP des Kantons 
aufeinander zugehen, miteinander re-
den und feiern, erst dann können wir 
im Kanton einheitlich und politisch ge-
stärkt in eine Richtung ziehen.

Also, liebe Mitglieder des Sensebezirks, 
merkt euch den Begriff «Fest der Frei-

heit oder Fête de la liberté» für das 
nächste Jahr schon vor. 

Isabelle Portmann,  
Vizepräsidentin FDP Kanton FR

Ja zur Ernährungssicherheit: 
Weil hochwertiges Essen nicht 
selbstverständlich ist
Eidg. Abstimmung vom 24. September 2017

Bundesrat und Parlament haben an-
erkannt, dass der aktuelle Verfas-
sungstext nicht genügt, um länger-
fristig die weltweite und nationale 
Herausforderung der Ernährungssi-
cherheit zu bewältigen und die inlän-
dische Produktion sowie die Lebens-
mittelverarbeitung zu erhalten. Die 
Abstimmung über den Verfassungs-
artikel über die Ernährungssicherheit 
erlaubt es den Schweizer Konsumen-
tinnen und Konsumenten mitzube-
stimmen, wie ihr Essen produziert 
wird. Der neue Artikel 104a ergänzt 
den bestehenden Artikel 104 über die 
Landwirtschaft. Er ist ein Gesamt-
konzept und berücksichtigt die ganze 
Wertschöpfungskette – vom Feld bis 
auf den Teller. Er ist zudem eine Ver-
vollständigung zu Artikel 75 über die 
Raumplanung und zielt darauf ab, das 
knappe Kulturland in unserem Land 
besser zu schützen. 

Mit dieser Ergänzung der Verfassung 
sollen die Bedürfnisse der Konsumen-
tinnen und Konsumenten, der Landwirt-
schaft, der Verarbeitung und des Han-
dels aufeinander abgestimmt werden. 
Der ressourcenschonende Umgang mit 
den Lebensmitteln bedeutet die Vermei-
dung von Food Waste und fördert eine 
saisonale und wenn möglich regionale 
Ernährung. Dabei geht es nicht um kom-
plette Selbstversorgung oder Import-
stopp. Wir setzen vielmehr auf fairen 
Handel, statt bedingungslosen Freihan-
del. Der Artikel 104a fordert grenzüber-
schreitende Handelsbeziehungen, wel-
che zu einer nachhaltigen Entwicklung 
der Land- und Ernährungswirtschaft 
beitragen, in der Schweiz wie auch im 
Ausland. Konkret bedeutet dies, dass 
Produkte, die nicht unter den gleichen 
Bedingungen wie in der Schweiz pro-
duziert wurden, nicht zu Dumpingprei-
sen importiert werden sollen. Ein Bei-

spiel für Öko- und Sozial-Dumping ist 
der Import von billigem Palmöl. Für die 
Produktion von Palmöl werden Regen-
wälder abgeholzt, Bäuerinnen und Bau-
ern von ihrem Land vertrieben und zu 
sehr tiefen Löhne angestellt. Dies ist 
ökologisch, sozial und wirtschaftlich 
nicht nachhaltig. 

Mit dem Verfassungsartikel über die 
Ernährungssicherheit muss der Bund 
soweit möglich Öko- und Sozialdum-
ping verhindern und er soll den fairen 
Handel zugunsten der Bauernfami-
lien auf der ganzen Welt fördern. Die 
Schweiz soll eine Vorreiterrolle bei der 
Festlegung von internationalen Stand
ards zu fairem Handel und nachhalti-
ger Produktion einnehmen und sich 
auch in internationalen Organisationen 
dafür einsetzen. Mit dem Artikel 104a 
wird die Umsetzung der UNO-Nachhal-
tigkeitsziele als Voraussetzungen für 
Vertragsabschlüsse politisch verankert. 
Mit der Verankerung der Ernährungssi-
cherheit in der Bundesverfassung erhal-
ten die Bauernfamilien eine Zukunfts-
perspektive. Sie ist aber wichtig für die 
ganze Gesellschaft. Die Bevölkerung 
sagt in Umfragen immer wieder, dass 
ihr nicht die Konkurrenzfähigkeit, son-
dern die naturnahe Produktion, die Le-
bensbedingungen der Bauernfamilien 
und das Tierwohl wichtig sind. Diese 

Leistungen können jedoch nicht nur im 
Laden verkauft werden, dafür braucht 
es auch die Politik. Das Parlament kann 
über das Landwirtschaftsgesetz ab-
stimmen – bei der vorliegenden Ver
fassungsergänzung auch das Volk. Beim 
Verfassungsartikel über die Ernährungs-
sicherheit geht es um diese Mitbestim-
mung. Deshalb: Sagen Sie JA zur Veran-
kerung der Ernährungssicherheit, sagen 
Sie JA zu einer nachhaltigen, hochwer-
tigen Lebensmittelproduktion, in der 
Schweiz und weltweit. 

Jacques Bourgeois,  
FDP-Nationalrat und Vize-Präsident  
des Abstimmungskomitees
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Generalräte werden Mitglieder  
des Vorstands der FDP Düdingen
An der Generalversammlung der FDP 
Düdingen vom 19. Juni 2017 wurde 
einstimmig beschlossen, dass sich der 
neue Vorstand aus den 7 FDP-Mitglie-
dern des Generalrates, dem aktuellen 
Gemeinderat- und Agglorats-Mitglied 
zusammensetzt. 

Seit der Einführung des Generalrates in 
Düdingen im Februar 2016 haben sich 
die FDP Generalräte zu diversen Frak-
tionssitzungen getroffen, um die The-
men der Generalratssitzungen zu be-
sprechen. An diesen Sitzungen waren 
jeweils ebenfalls alle amtierenden Vor-
standsmitglieder dabei, weil sie alle in 
den Generalrat gewählt wurden. 

An der konstituierenden Sitzung des 
Vorstandes am 15. August 2017 wurden 
die Aufgaben innerhalb des Vorstandes 
neu verteilt. Wegen des Rücktritts von 
Benno Oberson als Generalrat musste 

auch das Fraktionspräsidium neu be-
setzt werden. 

Als neuer FDP-Präsident der Sektion 
Düdingen und als Fraktionspräsident 
der FDP-Fraktion im Generalsrat Dü-
dingen wurde Benjamin F. Brägger ge-
wählt. Ihm steht Franz Schneider, der 
im Jahre 2018 den Düdinger Generalrat 
präsidieren und somit formell höchs-
ter Düdinger sein wird, als Vize-Präsi-
dent zur Seite. Das Sekretariat wird von 
Corina Stampfli, die Finanzen werden 
von Patrick Schaller geführt. Als Revi-
sor waltet Moritz Werro, welcher auch 
die FDP Düdingen im Agglomerations-
rat vertritt. 

Irmgard Jungo, Präsidentin a. i., und 
Benno Oberson, Fraktionschef, dankt 
der Vorstand der FDP Düdingen von 
Herzen für die intensive und wertvolle 
Arbeit, welche sie für unsere Partei ge-
leistet haben. 

Der Vorstand hat zudem beschlossen, 
dass eine Woche vor jeder Generals-
ratssitzung eine Faktionssitzung ab-
gehalten wird. Diese dient der Mei-
nungsbildung zu den trakandierten 
Generalratsgeschäften. Zudem werden 
an diesen Sitzungen auch die ordent-
lichen Parteitraktanden besprochen. 
Neben den Generalräten nimmt auch 
der Agglomerationsrat der FDP Düdin-
gen an diesen Sitzungen teil. Selbst-
verständlich sind alle FDP-Mitglieder 
eingeladen an den Fraktionssitzun-
gen teilzunehmen, um sich über die 
aktuellen Geschäfte zu informieren 

und ihre Ideen in die Diskussion ein-
zubringen. 

Wer sich für die Düdinger «FDP. Die 
Liberalen» interessiert, findet auf der 
Homepage www.fdp-duedingen.ch wei-
tere Informationen und Kontaktanga-
ben, insbesondere werden auch die 
Daten der öffentlichen Faktionssitzun-
gen publiziert. 

Der neue Vorstand hat zudem bereits 
Schwerpunktthemen definiert, zu wel-
chen die FDP Düdingen innerhalb der 
laufenden Legislatur politische Vorstös-
se im Generalrat einbringen will. Wir 
halten die Mitglieder via Homepage 
und Impuls auf dem Laufenden. 

Benjamin F. Brägger und  
Iris Zurkinden-Riedo,  
Generalräte der FDP Düdingen
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■■ �Mitgliederversammlung der FDP Sense
21. Juni 2017
Die Besichtigung der Sonderausstellung 
Bienen lockte am 21. Juni einige FDP-ler 
schon vor der Mitgliederversammlung 
ins Sensler Museum in Tafers. Unter 
fachkundiger Leitung der Direktorin 
Franziska Werlen haben wir ganz viel 
über Bienen gelernt.

Die FDP hat mit Bienen etwas gemein-
sam: Alle beide funktionieren nur, 
wenn viele mitmachen und mitar-
beiten. Das dies bei den Wahlen 2016 
nicht immer so wie gewünscht funk-
tioniert hat, liegt auf der Hand. Ob-
wohl mit den Wahlresultaten im All
gemeinen zufrieden, wird die FDP 
Sense doch aus Fehlern Lehren ziehen 
müssen. Die unzureichende Unterstüt-
zung unseres Oberamtmannskandida

ten Andreas Freiburghaus hätte mit 
einer eingesetzten Wahlkampfleitung 
sicher besser funktioniert. Dieser Mei-
nung war nicht nur die Präsidentin 
Barbara T. Wyssbrod.

Benjamin Brägger hielt fest, dass die 
Allianz der bürgerlichen Parteien bei 
den Staatsratswahlen der FDP wie er-
wartet nichts gebracht habe. Nicht nur 
er war enttäuscht, dass Peter Wüthrich 
nicht für den zweiten Wahlgang aufge-
stellt wurde.

Ruedi Vonlanthen orientierte, dass die 
FDP im Grossen Rat erstmals drei stän-
dige Kommissionen präsidiert, darun-
ter die Begnadigungskommission durch 
Nicolas Bürgisser.

Durch die Wahl von Isabelle Portmann 
zur Vizepräsidentin der Kantonalpar-
tei erhofft sich die FDP Sense, dass die 
Zusammenarbeit und die Kommunika
tion etwas besser wird. Sie werde sich 
auf alle Fälle dafür einsetzen, dass die 
Versammlungen in Zukunft zweispra-
chig geführt würden. Die Anwesen-
den begrüssten diese Information sehr 
und wünschten Isabelle Portmann viel 
Glück in Ausübung ihres neuen Amtes.
Im Anschluss an die Versammlung 
konnten sich die Anwesenden bei 
einem grosszügigen Apéro unterhalten 
und die politische Diskussion weiter
führen, was auch rege getan wurde.

Barbara Wyssbrod,  
Präsidentin FDP Sense

Bürgerlicher Grosser Rat? Woher!
Die Mehrheit des Freiburger Staatsrates und des Grossen Rates ist nur auf dem Papier bürgerlich.  
Ein Beispiel gefällig?

In der Maisession wurde im Grossen Rat 
der Versuch unternommen, den Staats-
rat zu verpflichten den Eigenmietwert 
nach unten zu korrigieren. Den Haus-
eigentümern, welche in ihrer Immo
bilie wohnen, wird nämlich neben den 
vielen Abgaben und Steuern ein fikti-
ves Einkommen generiert, welches zu-
sätzlich zu versteuern ist. Diese Besteu-
erung ist ungerecht und setzt falsche 
Anreize. Während die Eigentumswerte 
und damit die Steuerlast steigen, sin-
ken die Hypothekarzinsen. Amortisa-
tion des Wohneigentums wird immer 
unattraktiver und die eigenverantwort-
liche Vorsorge wird durch das heu

tige Steuersystem bestraft. Als Alters
vorsorge muss aber das schuldenfreie 
Wohneigentum gefördert werden. Heu-
te merkt aber der Hauseigentümer 
nichts davon. Im Gegenteil: Statt Geld 
zu sparen, muss er es dem Fiskus ab-
liefern.

Die damals vom Staatsrat beschlos-
sene Erhöhung des Eigenmietwertes, 
und da will er nichts ändern, steht so-
mit schief in der Steuerlandschaft. Die 
Hypozinsen sinken und der Eigenmiet-
wert steigt. Der Fiskus raubt dem klei-
nen Hausbesitzer sein schwer verdien-
tes Geld. Es betrifft somit in erster Linie 

den Mittelstand, die jungen Familien 
und die Rentnerinnen und Rentner. Es 
wäre an der Zeit gewesen diese unge-
rechte Steuer auszumerzen. Doch es 
kam wie so oft anders. Von den 99 (110) 
anwesenden Grossrätinnen und Gross-
räte stimmten 11 Bürgerliche nicht für 
die Herabsetzung oder enthielten sich 
der Stimme, sodass die erforderliche 
Mehrheit von 56 Stimmen (qualifizier-
tes Mehr) nicht erreicht wurde. 

Es nützt also überhaupt nichts, jeweils 
kurz vor den kantonalen Wahlen bür-
gerliche Allianzen zu schmieden, aber 
beim Tagesgeschäft alle guten Vorsätze 

und die hochgepriesenen Gemeinsam-
keiten zu vergessen und das politische 
Geschehen den Linken zu überlassen. 
In den nächsten Monaten stehen wich-
tige Entscheide an. Budget 2018, Teil-
revision des Freiburger Staatspersonal
gesetzes und die Totalrevision des 
kränkelnden Freiburger Spitalgesetzes 
(HFR). Hoffen wir, dass bei diesen weg-
weisenden Entscheidungen im Grossen 
Rat endlich Geschlossenheit demons-
triert wird, um die Zukunft unseres 
Kantons bürgerlich zu gestalten.

Ruedi Vonlanthen,  
FDP-Grossrat, Giffers 


